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Progresso-Kurse im  
eigenen Hotel anbieten

Im Hotel Waldhaus 
erhalten ungelernte 
Mitarbeitende eine 
Weiterbildung und 
eine Perspektive.
Bereits zum dritten Mal finden  
im Hotel Waldhaus in Sils Maria/
GR Progresso-Kurse für die eige-
nen ungelernten Mitarbeitenden 
in der Hotellerie-Hauswirtschaft 
statt. Die Geflüchteten aus Eritrea 
bleiben damit länger als Arbeit-
nehmende im Betrieb. «Dank die-
ses Lehrgangs erhalten die Mitar-
beitenden das nötige Wissen, und 
wir können ihnen einen Arbeitsver- 
trag über zehn Monate anbieten, 
 was für sie und uns attraktiver 
ist», erklärt die Leiterin Haus-
wirtschaft Seraina Tall-Gaudenz.

Ein grosser Teil der Teilneh-
menden der vergangenen Progres-
so-Kurse ist im Hotel Waldhaus 
geblieben. «Diese Kurse sind  nicht 
nur für uns, sondern auch für die 
kantonalen Behörden und die 
 Mitarbeitenden ein Gewinn», ist 
Hoteldirektor Claudio Dietrich 

überzeugt. Und sie können auf 
Mitarbeitende mit einer Ausbil-
dung zählen. Zudem belasten sie 
das Budget der Behörden weniger, 
weil sie längere Anstellungen und 
nach dem Abschluss ein höheres 
Gehalt hätten. Aktuell absolvie-
ren drei Frauen und vier Männer 
aus Eritrea den Pro gres so-Kurs. 
Drei Wochen in der Zwischensai-
son im Frühling und zwei Wochen 
im Herbst lernten sie das Wich-
tigste in Theorie und Praxis, um 
im ersten Arbeitsmarkt Fuss fas-
sen zu können. Dabei erhielten sie 
Kompetenzen in den Bereichen 
Hausdienst, Wäscheversorgung, 
Lagerhaltung, Arbeitssicherheit, 
Brandschutz, Hygiene, vernetztes 
Denken sowie konstruktive Zu- 
sammenarbeit. 

Integration durch Arbeit

Für die Kursleiterin Eulalia Cuni-
berti ist es wichtig, dass das Team 
gut zusammenarbeitet. Sie mache 
keinen Unterschied zwischen 
Frau und Mann. Alle müssten alle 
Aufgaben erledigen, dazu gehöre 
auch Toiletten oder Böden reini-
gen. «Dadurch, dass sie bei der Zu-
sammenarbeit erleben, wie es in 

der Schweiz läuft, können sie sich 
viel besser integrieren», ist die 
Fachfrau überzeugt. Die Atmos-
phäre im Team ist respektvoll, 
und die Kursleiterin lobt die Mit-
arbeitenden, wenn sie ihre Aufga-
ben gut gelöst haben. «Wenn ich 
Kritik anbringe, erkläre ich stets, 
aus welchem Grund. So können sie 
nachvollziehen, wie und wo sie 
sich verbessern können», erklärt 
Cuniberti. Die Teilnehmenden 

schätzen die Chance, die sie erhal-
ten. «Ich bin froh, dass ich hier viel 
lernen kann», sagt Fthawi Ablel.

Der Kursinhalt ist grundsätz-
lich derselbe, wie bei anderen Pro-
gresso-Kursen, die in Berufsbil-
dungszentren stattfinden. «Wir 
passen Details an die Gegebenhei-
ten bei uns im Haus an», sagt Se-
raina Tall-Gaudenz. Das sei einer 
der Vorteile bei der Durchfüh-
rung im eigenen Betrieb. Und weil 
die Gruppe eher klein sei, könne 
die Kursleiterin individueller auf 
einzelne eingehen. DA N I EL A O EGER LI

Progresso-Lehrgang

Ein Progresso-Lehrgang 
 be inhaltet 25 Arbeitstage und 

ist in drei Blöcke aufgeteilt.   
Es besteht die Möglichkeit, 
den Lehrgang im eigenen 

 Betrieb durchzuführen. Oder 
es können sich mehrere 

 Betriebe zusammenschliessen 
und den Kurs vor Ort 

 durchführen. Alle Informationen  
sind bei Hotel & Gastro  

Formation Schweiz erhältlich.

Merry Andemeskel hatte die Aufgabe, ein Frühstück für eine Person für den Room-Service zuzubereiten. B I LDER Z VG

Girmay Mebrathu Tesfay bereitet eine Käseplatte für ein Frühstücksbuffet vor: 
«Es ist gut für uns, dass wir hier so viel lernen können, auch über Käsesorten.»
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«Unsere 
 Mitarbeitenden 

erhalten eine 
Perspektive.»
SER AI N A TA LL, H OTEL WA LDH AUS

Ende November fand 
die dritte nationale
Austauschwoche für 
Jugendliche statt. 
Erstmals konnten auch 
30 Lernende daran 
teilnehmen.

Mehr als 4600 Jugendliche haben
dieses Jahr an der nationalen Aus-
tauschwoche teilgenommen, um 
Gleichaltrige in einer anderen 
Sprachregion der Schweiz zu 
treffen und Sprache sowie Kultur 
vor Ort zu erleben. Das sind ein 
Drittel mehr als 2024, was einen 
neuen Rekord darstellt. Dieses 
Jahr konnten auch 30 Lernende 
an der Austauschwoche teilneh-
men und ein Kurzpraktikum in  
einer anderen Sprachregion ma-
chen. Darunter zwei Lernende aus 
dem Gastgewerbe. 

«Diese Erfahrung
verbessert die

interkulturellen 
Kompetenzen.»

A N N E- C ATH ERI N E DE P ER ROT, 
P R Ä SI DENTI N  

DER STI F TU N G M OV E TI A

«Eine Lernende aus dem Hotel
Continental Park in Luzern war 
im Hotel Delfino in Lugano/TI im 
Einsatz und eine Lernende aus Lu-
gano war in Luzern», weiss Timo
Dübendorfer. Er ist Geschäftsfüh-
rer des Berufsverbands Hotel, Ad-
ministration & Management und
koordiniert die Movetia-Einsätze  
für die Mitglieder der Hotel & Gas- 
tro Union (siehe Infobox). 

Austauschpreis verliehen

Die Austauschwoche erlebte letz-
ten Dienstag in Bern ihren Höhe-
punkt. Im Beisein von Bundes- 
rat Guy Parmelin wurde erstmals   
der nationale Austauschpreis im 

Bereich Berufsbildung verliehen. 
Bundesrat Parmelin betonte die
Bedeutung des Austauschs beim 
Erlernen der Landessprachen. Mit 
dem Preis sollen Berufsbildungs-
projekte ins Rampenlicht gerückt 
werden, die zur Verbindung der 
Regionen in der mehrsprachigen
Schweiz beitragen. Der erste Preis 
ging an die kaufmännische Be-
rufsschule Nyon/VD für das Pro-
jekt Mobimmersiv. Den zweiten
Platz holte sich das Projekt E-Tan-
dem der Fachstelle Austausch und
Mobilität des Kantons Zürich. Auf 
dem dritten Platz landete das 
Projekt Mobil Auto der Fachstelle
für Austausch und Mobilität des 
Kantons Genf. (RI F)

Praktischer Austausch

Movetia ist eine Stiftung des 
Bundes und der Kantone  

zur Förderung von Austausch
im Bildungsbereich. Der 

Berufsverband Hotel, Adminis-
tration & Management möchte 

mit Movetia zusammen ein  
Programm starten, bei dem 

Lernende zwei- bis vierwöchige 
Praktika in einem anderen

Landesteil absolvieren können. 
Derzeit sucht Timo Dübendorfer

Partnerhotels im Tessin und  
in der Romandie.

hotelgastrounion.ch

Lernende und Akteure der Berufsbildung trafen sich während der nationalen 
Austauschwoche in Bern, um innovative Projekte der Berufsbildung zu ehren. 

Erfolgreiche
Austauschwoche

Bundesrat Guy Parmelin nahm an der 
Preisverleihung teil. B I LDER Z VG

Weiterführende Links: 
https://mein-progresso.ch/info/vorteile-fuer-den-betrieb/betriebsinterne-progresso-kurse/

https://mein-progresso.ch/info/vorteile-fuer-den-betrieb/betriebsinterne-progresso-kurse/

